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 § 5. 
Führung und VerwaltungFührung und VerwaltungFührung und VerwaltungFührung und Verwaltung    

1. An der Spitze des Vereins steht der Vereinsführer. Er ist alleiniger Vorstand im Sinne des § 26 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches und wird vom Führer der Stadtgruppe der Kleingärtner auf unbestimmte 
Zeit berufen, der der Verein als Mitglied angehört. Ein mehrgliedriger Vorstand besteht nicht. Über 
die Angelegenheiten des Vereins (§ 32 des Bürgerlichen Gesetzbuches) sowie Satzungs- und 
Zweckänderung (§ 33  des Bürgerlichen Gesetzbuches) beschließt der Führer allein nach Anweisung 
des zuständigen Stadtgruppenführers. Sofern die Mitgliederversammlung zu entscheiden hat, 
geschieht dies mit Stimmenmehrheit. 

2. Die Mitgliederversammlung ist vom Führer unter Angabe der Tagesordnung zu berufen, und zwar 
durch Bekanntgabe in den Aushängekästen der Gartenanlage des Vereins und durch Bekanntgabe in 
der Fachzeitschrift „Garten und Kind“. Zwischen der Berufung und der Versammlung muß eine 
Frist von 14 Tagen liegen. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die 
vom Führer und Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

3 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Der Vereinsführer kann jederzeit eine Kassen- oder 
Rechnungsprüfung vornehmen. Auch der zuständige Stadtgruppenführer kann jederzeit eine 
Vereinskassenprüfung vornehmen oder veranlassen. Die Kosten der Rechnungsprüfung fallen dem 
Verein zur Last. 

4. Zur Prüfung des Kassen- und Rechnungswesens des Vereins bestellt der Vereinsführer zwei 
Kassenprüfer, die die Kasse, Bücher und Belege mindestens einmal vierteljährlich zu prüfen haben. 
Sie haben über den Befund der Kassenprüfung in einem besonders dazu angelegten Buche Bericht zu 
erstatten und dem Vereinsführer vorzulegen. 

5. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird vom Führer der Stadtgruppe festgesetzt. Der Mitgliedsbeitrag 
des Vereins soll außer Garten-Bewirtschaftungsbeitrag und Wasserzins sowie Versicherungsprämie 
2,–– RM für das Jahr nicht übersteigen. Beanspruchen Baulichkeiten oder andere Anlagen die 
Geldmittel des Vereins in erheblichem Maße, so ist den Mitgliedern vorher in einer 
Mitgliederversammlung Kenntnis zu geben. 

6.    Die Beiträge der Mitglieder und die aus der Bewirtschaftung der     
       Anlage eingehenden Gelder dürfen nur zu kleingärtnerischen  
       Zwecken verwendet werden, zu denen besonders die Förderung   
       der Jugendpflege gehört. 
 

§ 6. 
RechtsschutzRechtsschutzRechtsschutzRechtsschutz    
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Die Erteilung von Rechtsauskunft und die Gewährung von Rechtsschutz ist Aufgabe des 
Kleingärtnervereins. In Rechtsfragen allgemeiner Bedeutung wird die Stadtgruppe Rechtsberatung und 
Rechtsschutz nach der Richtlinie des Führers gewähren. 
 

§ 7. 
SchlußbestimmungenSchlußbestimmungenSchlußbestimmungenSchlußbestimmungen    

Der Verein kann durch Beschluß der Mitgliederversammlung aufgelößt werden, wenn dreiviertel der 
erschienenen Mitglieder dafür stimmen. 
Erfolgt die Auflösung des Vereins, so bestimmt der Führer der zuständigen Stadtgruppe im Einvernehmen 
mit dem Führer des Vereins über die Verwendung des Vereinsvermögens, das nur gemeinnützigen – 
insbesondere kleingärtnerischen Zwecken zugeführt werden kann. In erster Linie ist es der Stadtgruppe 
Zwickau i. Sa. der Kleingärtner e. V. beziehentlich der Landesgruppe Sachsen e. V. zuzuführen. 
 

§ 8. 
Der Vereinsführer ist ermächtigt, die vom Registergericht geforderten Einschränkungen oder Ergänzungen 
der Satzung nach Bestätigung durch den Landesgruppenführer selbständig vorzunehmen. 
 
Die Satzung ist errichtet am 9. Dezember 1933  

 
In dieser Satzung ist die Diktatur der Nazimacht deutlich zu 
sehen. Die demokratischen Vorgänge der vorhergehenden 
und nachfolgenden Zeit, wie Wahlen des Vorstandes und 
Mehrheitsentscheidungen, wurden damit unterbunden. Rechte 
hatten die Kleingärtner in dieser Zeit nicht, aber Pflichten, die 
diktatorisch auferlegt wurden. 
 
 
 

Im Mai 1940 wurde eine neu gefasste Satzung an die Klein-
gärtnervereine herausgegeben.  
Danach war ein Versammlungsbeschluss über die Einführung  
der Satzung durch die Gartenvereine nicht mehr nötig. Der 
Reichswirtschaftsminister hatte die Satzung genehmigt und 
der Landesverband die Einführung verfügt. Alle Gartenvereine 
hatten die gleiche Satzung. 
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Durch den begonnenen Krieg waren Materialien und Baustoffe 
inzwischen kontingentiert und es war sehr schwierig, etwas zu 
bauen.  
Der folgende Schriftverkehr zeigt die Beschaffung von 
2 Handpumpen und 26 m Stahlrohr für die Wasserversorgung 
der Kleingartenanlage Kohlung in Auerbach. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Der Schriftverkehr ging wegen der 228 kg Eisen und Stahl bis 
nach Dresden und musste von einem Ministerium bewilligt 
werden. 
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Auch in Gartenanlagen gab es Kriegsschäden. So wurde in 
Auerbach das Unterkunftshaus des Naturheilvereins Auerbach 
durch Granaten so schwer beschädigt, dass es abgerissen 
werden musste . 
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1945 bis 1989 

 
 
Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr 1945 wurde durch die 
sowjetische Besatzungsmacht die Auflösung der Vereine 
angeordnet. Mit einem Beschluss des Präsidiums der Landes-
verwaltung Sachsen vom 14.02.1946 wurden das Vermögen, 
die Rechte und Pflichten der Kleingärtnervereine durch die 
Gemeinden übernommen.  
 
Die Löschung der Vereine im Vereinsregister der Gerichte 
erfolgte erst in den Jahren 1947/48. 
 
Nach dieser Zeit, ab 1948, kümmerte sich der Freie Deutsche 
Gewerkschaftsbund (FDGB) mit seiner Abteilung 
Kleingartenhilfe um den Weiterbestand der Gartenanlagen. Es 
wurden in den Kreisen Kreisvereinigungen der Kleingartenhilfe 
gebildet. 
 
Der Unterpachtvertrag der Kleingartenhilfe war natürlich noch 
nicht so detailliert ausgefertigt wie es nach dem Bundes-
kleingartengesetz der Fall ist.  
 
Interessant ist der Pachtpreis. Pro qm Gartenfläche wurde 1 
Pfennig der DDR-Währung gezahlt. Der Mitgliedsbeitrag 
betrug 30 bis 50 Pfennig monatlich. 
 
Die Kleingartenhilfe befand sich in Auerbach im Haus der 
Gewerkschaften, Mühlgrüner Str. 2. 
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Unterpachtvertrag der Kleingartenhilfe des FDGB 
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